
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Armmoor i. "Langen Soll" nördlich vom Petersdorfer
See

Sauer-Armmoor i. Senke/sandige Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Malchow, Stadt
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NF G

8

WM S

6
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Vegetationseinheiten
Wurmfarn-Wollgras-Ried, Drahtschmielen-Wollgras-Birken-Faulbaumgebüsch, Fadenseggen-Ried, Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Ried,
Torfmoos-Sumpfreitgras-Ohrweiden-Birken-Gehölz, Wurmfarn-Straußgilbweiderich-Ohrweiden-Gebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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Innerhalb einer von Nadelholzforsten umgebenen großen Senke hat sich ein Sauer-Armmoor (Kesselmoor) entwickelt, das heute erheblich 
durch Entwässerungen gestört ist. Zahlreiche Gräben queren den Moorstandort, der derzeit im Zentrum von einem dichten Ried des 
Scheidigen Wollgrases eingenommen wird.
Eine Moosschicht aus Torfmoosen, Bürstenmoos etc. ist noch zwischen den hochwüchsigen dichten Wollgras-Bulten vorhanden. Wurmfarn 
kommt sowohl auf den - als auch zwischen den Bulten zahlreich vor. Zunehmend besiedelt Drahtschmiele die Bulten. Ein weiterer Störzeiger 
ist der zunehmende Gehölzanflug und -aufwuchs aus Himbeere, Faulbaum, Birke, Ohrweide und sogar Eiche, der um das Moorzentrum 
herum dichte Gebüsche bildet. Diese wurden im Nordteil ausgegrenzt, weil sie keine typische Moorvegetation mehr aufwiesen. Ansonsten
prägt Scheidiges Wollgras zusammen mit Wurmfarn und Drahtschmiele die Birken- und Faulbaum-Gebüsch-Stadien, die am Rand des 
Wollgras-Riedes mit diesem verzahnt sind.
Eher mesotrophe Nährkraftverhältnisse charakterisieren die Vegetationseinheiten am SW- und Südrand. Hier kommen neben Fadenseggen-
Rieden und Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Rieden (tlw. mit Himbeere und Brennnessel, aber auch mit Wassernabel, Straußgilbweiderich und 
Sumpflabkraut) auch Ohrweidengebüsche vor. Letztere weisen auf feuchten Torfen eine lückige Bodenvegetation aus Straußgilbweiderich,
Flatterbinse, Wurmfarn und Wassernabel auf.
Da kein Abfluss aus der Moorsenke heraus zu erkennen ist, sind Vernässungsmaßnahmen, die zum Erhalt und zur Regeneration des 
Moores unbedingt notwendig wären, kaum zu realisieren. Allein ein Torfabtrag bis auf Grabenniveau (die Grabensohlen sind wassergesättigt 
und tragen Torfmoosdecken) könnte zur langfristigen Regenerierung beitragen.
Großflächig umgibt Nadelwald die Senke, der teilweise von dieser durch einen schmalen Laubwaldstreifen getrennt ist.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Rubus idaeus Salix aurita

Agrostis canina Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Carex canescens
Epilobium angustifolium Frangula alnus Galium palustre Galium uliginosum
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Phalaris arundinacea Picea abies Pinus sylvestris Polytrichum commune
Potentilla palustris Quercus robur Rubus caesius Salix cinerea
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Viola palustris


